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Auszug aus dem Amtsblatt 
des Ministeriums für Schule und Weiterbildung 

des Landes Nordrhein-Westfalen 
Nr. 07/07 

 
Berufskolleg;  

Bildungsgänge der Fachoberschule nach § 2 Abs. 1 
Anlage C 9 bis C 11 und § 2 Abs. 3 Anlage D 29 

der Verordnung über die Ausbildung und Prüfung in den  Bildungsgängen des Berufskollegs (APO-BK);  
Richtlinien und Lehrpläne  

RdErl. d. Ministeriums für Schule und Weiterbildung 
v. 16. 6. 2007 – 612-6.08.01.13-3200 

Bezug:  
RdErl. des Ministeriums für Schule, Jugend und Kinder 

vom 24. 6. 2004 (ABl.NRW. 7/04 S.239) 
 

Unter Mitwirkung erfahrener Lehrkräfte wurden die Richtlinie und die Lehrpläne für die Bildungsgänge Fachoberschule nach § 2 Abs. 
1 Anlage C 9 bis C 11 und § 2 Abs. 3 Anlage D 29 APO-BK erarbeitet.  
Die Richtlinie und die Lehrpläne für die in der Anlage  aufgeführten Fächer werden hiermit gemäß § 29 Schulgesetz (BASS 1 – 1) mit 
Wirkung vom 1. 8. 2007 in Kraft gesetzt.  
Die Veröffentlichung der Lehrpläne erfolgt in der Schriftreihe „Schule in NRW“.  
Die Richtlinie und die Lehrpläne sind allen an der didaktischen Jahresplanung für den Bildungsgang Beteiligten zur Verfügung zu 
stellen und zusätzlich in der Schulbibliothek u. a. für die Mitwirkungsberechtigten zur Einsichtnahme bzw. zur Ausleihe verfügbar zu 
halten.  
Die Erlasse vom  
– 7.2.2000 - 634-36-0-3 Nr. 27/00 (n. v.) 
 
– 22.5.2000 - 634-36-0-3 Nr. 113/00 (n. v.) 
 
– 5.3.2001 - 634-36-0-3 Nr. 55/01 (n. v.) 
 
– 6.6.2001 - 634-36-0-3 Nr. 118/01 (n. v.) 
 
werden bezüglich der Regelungen für die Klasse 13 der Fachoberschule mit Wirkung vom 1. 8. 2007 aufgehoben. Der Erlass vom 
17. 6. 2002 – 634-36-0-3-90/02 (n. v.) wird mit Wirkung vom 1. 8. 2007 aufgehoben. Die im Bezugserlass aufgeführten Lehrpläne 
sowie die Richtlinie zur Erprobung, die von den nunmehr auf Dauer festgesetzten Richtlinie und Lehrplänen abgelöst werden, treten 
mit Wirkung vom 1. 8. 2007 außer Kraft.  
 

Anlage  
Fach Heft-Nr.  

  1. Agrarmarketing 40200 

  2. Agrartechnologie 40201 

  3. Bauphysik 40100 

  4. Bauplanungstechnik 40101 

  5. Bautechnik 40102 

  6. Betriebswirtschaftslehre mit Rech-
nungswesen 

40160 

  7. Biologie 40002 

  8. Biologietechnik 40150 

  9. Chemie 40003 

10. Chemietechnik 40151 

11. Datentechnik 40110 

12. Datenverarbeitung 40004 

13. Deutsch/Kommunikation bzw. 
Deutsch 

40005 

14. Druckgrafik 40190 

15. Elektrotechnik 40111 

16. Energietechnik 40112 

17. Englisch 40006 

18. Erziehungswissenschaft 40180 

19. Französisch 40007 

20. Freies und Konstruktives Zeichnen 40191 

21. Gestaltungstechnik 40192 

22. Gesundheitswissenschaften 40181 

23. Grafik-Design 40193 



 

24. Holztechnik 40103 

25. Industrie-Design 40194 

26. Informatik 40008 

27. Informationstechnik 40009 

28. Informationswirtschaft 40161 

29. Konstruktions- und Fertigungstech-
nik 

40120 

30. Kunst/Kunstgeschichte 40195 

31. Maschinenbautechnik 40121 

32. Mathematik 40010 

33. Mediengestaltung/Mediendesign 40196 

34. Naturschutz und Landschaftspflege 40202 

35. Ökologie 40203 

36. Pädagogik 40182 

37. Physik 40011 

38. Physikalische Chemie 40152 

39. Physiktechnik 40153 

40. Politik/Gesellschaftslehre bzw. Ge-
sellschaftslehre mit Geschichte 

40012 

41. Produktdesign 40197 

42. Prozess- und Automatisierungs-
technik 

40113 

43. Prüfwesen und Labortechnik 40130 

44. Psychologie 40183 

45. Schnitt-/Konstruktionstechnik 40131 

46. Soziologie 40184 

47. Spezielle Betriebswirtschaftsleh-
re 
 (Außenhandelsbetriebslehre) 

40162 

48. Textil- und Bekleidungstechnik, Pro-
fil Bekleidungstechnik 

40132 

49. Textil- und Bekleidungstechnik, Pro-
fil Textiltechnik 

40133 

50. Umweltschutztechnik 40154 

51. Vermessungstechnik 40104 

52. Volkswirtschaftslehre 40163 

53. Werkstofftechnik 40122 

54. Wirtschaftsinformatik 40164 

55. Wirtschaftslehre 40013 

56. Wirtschaftsrecht 40165 

57. Richtlinien für die Bildungsgänge 
der Fachoberschule Klassen 11, 12 
und 13 

40001 



 

 
 



 

Struktur der curricularen Vorgaben für die Bildungsgänge der  
Fachoberschule 
 

 

Richtlinie 
Die Richtlinie enthält grundsätzliche Informationen und Vorgaben zu den 
Bildungsgängen der Fachoberschule, zu Aufgaben und Zielen, zu 
Organisationsformen, Fachrichtungen und Lernbereichen und zu den 
Prüfungen. Hier finden sich auch die Stundentafeln. 
 
Die Richtlinie gilt für alle Fächer  und Fachrichtungen und wird durch die 
einzelnen Lehrpläne konkretisiert und ergänzt. 

 

Lehrpläne 
Für jedes Fach  existiert ein Lehrplan. Er enthält verbindliche 
Vorgaben und Hinweise zu den Unterrichtsinhalten und ggf. zu 
den Prüfungen in diesem Fach.  
 
Daneben enthält der Lehrplan noch bis zu zwei exemplarische 
Unterrichtssequenzen für häufig vertretene Fachrichtungen. 

 

 

 Exemplarische 
Unterrichtssequenzen 
Die exemplarischen Unterrichtssequenzen stellen 
in Tabellenform mögliche  unterrichtliche 
Ausgestaltungen des jeweiligen Faches für 
ausgewählte Fachrichtungen vor.  
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1 Vorbemerkungen 

Das Fach Werkstofftechnik beinhaltet die Herstellung von Werkstoffen, deren Auf-
bau und deren Eigenschaften sowie die Eigenschaftsänderungen. Hinzu kommt 
der Bereich der Werkstoffprüfung; sie ermöglicht die Messung von Eigenschafts-
werten durch Anwendung entsprechender Prüfverfahren und Schlussfolgerungen 
über Werkstoffverhalten.  
 
Zu den Werkstoffen zählen alle Stoffe für Bauteile in Maschinen, Geräten und An-
lagen sowie das Material für die Werkzeuge zu deren Fertigung und Hilfsstoffe (wie 
Kühl-, Schleif- und Härtemittel) zur Herstellung und Hilfsmittel (wie z.B. Schmier-
stoffe) zur störungsfreien Funktion.  
 
Aus dem Fach Maschinenbautechnik werden Lerninhalte insofern aufgenommen 
bzw. ergänzt und teilweise auch vertieft, weil 
• für jedes Bauteil – entsprechend seiner jeweiligen Beanspruchung und Funktion 

– ein geeigneter Werkstoff auch unter den Aspekten des ökologischen Herstel-
lungsprozesses und Recycling auszuwählen ist 

• technische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Anforderungen an ein Produkt 
die Auswahl alternativer Fertigungsverfahren notwendig machen. Die Anwen-
dung solcher Verfahren setzt die Kenntnis über Werkstoffeigenschaften und 
-verhalten voraus, die sowohl durch die Herstellung der Werkstoffe als auch 
durch ihre Zusammensetzung und ihren Aufbau bestimmt sind. 
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2 Jahrgangsstufe 11 

Im Rahmen der Klasse 11 bzw. einer einschlägigen Berufsausbildung sollen die 
Lernenden Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten erwerben – wie sie im We-
sentlichen für den Themenbereich Werkstofftechnik im Fach Maschinenbautechnik 
der Jahrgangsstufe 11 beschrieben sind: 
• Einteilung der Werkstoffe (metallische und nichtmetallische Werkstoffe, Ver-

bundwerkstoffe) 
• Eigenschaften von Werkstoffen (physikalische, chemische, mechanische, ther-

mische und technologische Eigenschaften) 
• Auswahl von Werkstoffen z. B. nach dem Anforderungsprofil (Festigkeits-, Kor-

rosions-, tribologische und thermische Beanspruchung) 
• Herstellung und Normung von Werkstoffen (insbesondere die Roheisengewin-

nung und Stahlerzeugung) 
• Aufbau und Eigenschaften von Stahlgefügen 
• Veränderung der Stoffeigenschaften von Stahl- und Gusseisenwerkstoffen (Glü-

hen, Härten, Vergüten) 
• Ökonomische und ökologische Aspekte beim Umgang mit Werk- und Hilfsstof-

fen. 
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3 Curriculare Hinweise für die Jahrgangsstufe 12 

Die Schülerinnen und Schüler sollen im Hinblick auf den Erwerb der Fachhoch-
schulreife und einer vertieften und erweiterten Vermittlung beruflicher Kenntnisse 
• werkstofftechnische Grundprobleme der Zerspanbarkeit und der Auswahl ge-

eigneter Schneidstoffe erfassen und lösen 
• grundlegende Prüfverfahren für die Untersuchung von Werkstoffen mit ihren 

technischen und mathematischen Voraussetzungen und Besonderheiten ver-
stehen und anwenden. 

 
Folgende Themenbereiche sind in der Jahrgangsstufe 12 zu bearbeiten: 
• Werkstückstoff und Schneidstoff 
• Werkstoffauswahl 
• Werkstoffprüfung. 
 
Die Bildungsgangkonferenz kann je nach Profil der Schule weitere Ergänzungen 
festlegen. Ausgehend von komplexen Problemstellungen ist der Unterricht mit dem 
Fach Maschinenbautechnik abzustimmen. (In diesem Fach würde der Themenbe-
reich Werkstofftechnik entfallen; Ergebnisse aus dem Fach Werkstofftechnik sind 
an entsprechender Stelle im Fach Maschinenbautechnik aufzunehmen.) 
 
So könnten z. B. im Rahmen von Projektaufgaben bzw. komplexen Problemstel-
lungen insbesondere im Zusammenhang mit dem Fach Maschinenbautechnik die 
Schülerinnen und Schüler erfahren,  
• dass die Kenntnis über das Zusammenwirken von Schneidstoff, Werkstückstoff 

und Bearbeitungsparametern zugleich  zu einer sinnvollen Planung für eine Re-
duzierung von Fertigungsproblemen genutzt werden kann 

• dass durch die Betrachtung der bei der Zerspanung an der Schneidkante ablau-
fenden Vorgänge die Werkzeugbeanspruchung bestimmt werden kann und da-
mit die erforderlichen Eigenschaften der  Schneidstoffe abgeleitet und eine ge-
eignete Werkstoffauswahl für die Werkzeuge sowie deren Herstellung und An-
wendungsbereiche getroffen werden kann 

• dass für die Entscheidungen über die Anwendung von Werkstoffen sowohl für 
Bauteile als auch für Werkzeuge die Werkstoffeigenschaften mittels geeigneter 
Prüfverfahren bestimmt werden müssen. 

 
Im Zusammenhang mit der Analyse von Bauteilen werden Werkstoffeigenschaften 
hinsichtlich ihrer Funktion methodisch bestimmt. Dabei werden z. B. für die Beurtei-
lung von Werkstückstoffen (wie Stahl, Gusseisen) bezüglich ihrer Zerspanbarkeit 
Klassifizierungsmerkmale aufgestellt. Diese wiederum ermöglichen eine Einteilung 
und Beurteilung von Schneidstoffen, aus denen Maßnahmen zur Verbesserung der 
Zerspanbarkeit abgeleitet werden. 
 
Die Erkenntnisse über das Zusammenwirken von Werkstückstoff und Schneidstoff 
in der Wirkzone haben Auswirkungen auf die Arbeitsplanung bezüglich der Zeit-
vorgaben für Zerspanungsvorgänge. 
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4 Curriculare Hinweise für die Jahrgangsstufe 13 

In der Jahrgangsstufe 13 sind die Unterrichtsinhalte und –methoden darauf ausge-
richtet, die Anforderungen im Hinblick sowohl auf die angestrebte allgemeine Stu-
dienqualifikation als auch auf die vertieften beruflichen Kenntnisse anhand geeig-
neter Problemsituationen zu konkretisieren. Durch zunehmend komplexere und 
anspruchsvollere Themen und Arbeitsmethoden werden die Kenntnisse, Fähigkei-
ten und Fertigkeiten erweitert und adäquate Handlungskompetenzen entwickelt. Im 
Fach Werkstofftechnik bedeutet dies eine deutliche Erweiterung der in der Jahr-
gangsstufe 12 erworbenen Kompetenzen und Qualifikationen. 
 
In der Jahrgangsstufe 13 wird der Bereich Werkstoffauswahl insofern erweitert, 
dass auch Nichteisenmetalle und Kunststoffe berücksichtigt werden. 
 
Bei der Verwendung z. B. von Stahl ist auch der Bereich der Korrosion und des 
Korrosionsschutzes vertieft zu bearbeiten. 
 
Auch sind die folgenden Aufgaben der Qualitätssicherung aus der Sicht der Werk-
stofftechnik zu verdeutlichen: 
• Festlegung von Qualitätsdaten aus konstruktiver, fertigungstechnischer und be-

triebswirtschaftlicher Sicht, 
• Qualitätskontrolle: Erfassung und Auswertung von Prüfdaten, die wiederum 

Rückschlüsse für die Konstruktion und Fertigung ermöglichen. 
 
In diesem Zusammenhang ist die Ermittlung von Werkstofffehlern (wie Einschlüs-
se, Risse), die schon bei der Herstellung von Rohteilen oder aber erst während der 
Fertigung entstanden sein können, von größter Bedeutung. 
 
Für die Lösung entsprechender werkstofftechnischer Aufgaben, die möglichst auch 
computerunterstützt ausgeführt werden sollen, sind die Schülerinnen und Schüler 
zu befähigen: 
• Nichteisenmetalle und deren Legierungen zu bezeichnen 
• Vorkommen, Gewinnung, Eigenschaften und Anwendung von den wichtigsten 

NE-Metallen und deren Legierungen – auch unter dem Aspekt von Neuentwick-
lungen – zu beschreiben 

• eine Übersicht über die Kunststoffe, Kunststoffeigenschaften und -verhalten – 
auch im Vergleich zum Metall – darzustellen 

• Korrosion und Reaktionsarten zu erläutern und Möglichkeiten des Korrosions-
schutzes aufzuzeigen 

• Aufgaben der Werkstoffprüfung unter dem Aspekt der Qualitätssicherung erläutern 
und eine Übersicht über die Ermittlung von Werkstoffkennwerten anzufertigen. 

 
Zu diesen Befähigungen, hier nach Stufen geordnet, gehören in den Bereichen der 
Anwendung und Reflexion im Bereich der Werkstofftechnik die optimale Werkstoff-
auswahl für Projektbauteile, für die im Fach Maschinenbautechnik Kommunikati-
onsmittel erstellt und dafür im Bereich der technischen Mechanik mit Hilfe der 
Werkstoffkennwerte Bauteile – nach vorhergehender Beanspruchungsanalyse und 
Berechnung – ausreichend dimensioniert werden. 



 

13 

5 Exemplarische Unterrichtssequenzen für die Jahr-
gangsstufen 12 und 13 

Jahrgangsstufe 12.1: Exemplarische Unterrichtsseque nz für das Fach 
Werkstofftechnik in der Fachrichtung Technik, fach-
licher Schwerpunkt Maschinentechnik 

Themenbereiche 
 
Themen/Inhalte 

Hinweise/Bemerkungen 
(Lernaufgaben, Projekte, fächerüber-
greifende Bezüge, Erweiterung der Me-
thoden- und Medienkompetenz, ...) 

Werkstückstoff und Schneidstoff in 
der Wirkzone 

 

• Beurteilung von Werkstückstoff be-
züglich seiner Zerspanbarkeit (Stahl, 
Gusseisen), Klassifizierungsmerkma-
le 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Einteilung und Beurteilung von 

Schneidstoffen  
 
 
 
• Maßnahmen zur Verbesserung der 

Zerspanbarkeit 
– werkstoffseitig (durch Legieren, 

Wärmebehandeln) 
– schneidstoffseitig (durch Beschich-

ten) 
 
 

Stahl und Gusseisen sind Eisenbasis-
werkstoffe, deren mechanische Bear-
beitung z. B. durch spanendes Trennen 
meist problemlos möglich ist bei ent-
sprechender Wahl des Schneidstoffes.  
Verdeutlichung der o. g. Problematik bei 
der Arbeitsplanung von Projektbauteilen 
z. B. der Kupplung (siehe Maschinen-
bautechnik): Durch eine geeignete Wahl 
von Eingangskenngrößen sind be-
stimmte Ausgangskenngrößen wie O-
berflächengüte und Fertigungskosten 
erreichbar. 
Der Schneidkeil soll in das zu bearbei-
tende Material eindringen, deswegen 
muss er härter sein als dieses. Darüber 
hinaus sind Zähigkeit, Verschleißfestig-
keit und Biegefestigkeit wichtig. 
Dies ist beim unterschiedlichen Einsatz 
der Schneidstoffe Schnellarbeitsstähle, 
Hartmetalle, Schneidkeramik und Dia-
mant zu verdeutlichen.  
Vergleich der Verschleißfestigkeit ver-
schiedener Schneidstoffe beim Zerspa-
nen verschiedener Werkstoffe. 
Die in einem Versuch gewonnenen Er-
gebnisse z. B. bei der Fertigung von 
Projektbauteilen können in einem Dia-
gramm dargestellt werden. 
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Jahrgangsstufe 12.2: Exemplarische Unterrichtsseque nz für das Fach 
Werkstofftechnik in der Fachrichtung Technik, fach-
licher Schwerpunkt Maschinentechnik 

Themenbereiche 
 
Themen/Inhalte 

Hinweise/Bemerkungen 
(Lernaufgaben, Projekte, fächerüber-
greifende Bezüge, Erweiterung der Me-
thoden- und Medienkompetenz, ...) 

Werkstoffprüfung 
 
• Aufgaben der Werkstoffprüfung 
 
 
 
 
 
 
• Abgrenzung 
 
 
 
• Prüfung von Werkstoffkennwerten 

mittels  
– statischer Verfahren (Zugversuch, 

Härteprüfung) 
– dynamischer Verfahren (Kerb-

schlagbiegeversuch) 
– technologischer Prüfverfahren 

(Prüfung von Verarbeitungseigen-
schaften) 

– zerstörungsfreier Werkstoffprüfung 
(Magnetpulver-, Ultraschall-, 
Röntgenverfahren) 

 
 
Bestimmung von Festigkeitswerten für 
die Bauteildimensionierung z. B. der 
Kupplung oder eines Stufengetriebes 
(siehe Maschinenbautechnik), für eine 
Güteüberwachung, für die Auswahl ge-
eigneter Werkzeuge und Maschinen bei 
der Fertigung o.g. Bauteile. 
Zerstörende Werkstoffprüfung  (physi-
kalische und technologische Werkstoff-
prüfung) 
Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung 
Beschreibung der jeweiligen Versuche 
(Aufbau, Durchführung, Protokollierung 
und Interpretation des Ergebnisses). 
Überprüfung von Werkstoffkennwerten 
der Bauteile des Projekts � ggf. Kor-
rektur von Konstruktionsdaten und/oder 
Zerspanungsparametern im Arbeitsplan. 
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Jahrgangsstufe 13.1: Exemplarische Unterrichtsseque nz für das Fach 
Werkstofftechnik in der Fachrichtung Technik, fach-
licher Schwerpunkt Maschinentechnik 

Themenbereiche 
 
Themen/Inhalte 

Hinweise/Bemerkungen 
(Lernaufgaben, Projekte, fächerüber-
greifende Bezüge, Erweiterung der Me-
thoden- und Medienkompetenz, ...) 

Optimierte Werkstoffauswahl 
 

 

• Systematische Benennung von NE-
Metallen (Vorkommen, Gewinnung, 
Eigenschaften, Anwendungen) 

 
 
 
 
 
• Kunststoffe (Aufbau, Einteilung, 

Kennzeichnung, Verwendung) 
 
 
 
 
 
 
 
• Korrosion           
 
 
 
• Korrosionsarten  
 
 
• Korrosionsschutz 
 
 
 
 
 
• Auswahl eines geeigneten Werk-

stoffs für ein Bauteil (Begründung, 
Erörterung) 

Definition von Nichteisenmetallen und 
deren Unterscheidung nach der Dichte; 
Bauteile aus NE-Metallen benennen 
Verwendung als Legierungselemente 
zur Herstellung von legierten Stählen, 
die auch für Bauteile der Projekte (siehe 
Maschinenbautechnik) zur Anwendung 
kommen können. 
Erläuterung des Begriffs Kunststoffe; 
Eigenschaften und ihre vielseitige Ver-
wendbarkeit und damit ihre Bedeutung 
in der Technik; Chemische Zusammen-
setzung und Herstellung; Maschinen für 
die Formgebung von Kunststoffen; Wei-
terverarbeitung von Kunststoffen (Tren-
nen, Spanen, Fügen); Recycling von 
Kunststoffen. 
Erläuterung des Begriffs Korrosion; Ur-
sachen der Korrosion und deren Unter-
scheidung mit Verdeutlichung an Bau-
teilen z. B. der Projekte. 
Korrosionsarten und ihr Erscheinungs-
bild an Bauteilen bzw. Baugruppen. 
 
Korrosionsschutz-Maßnahmen: Aus-
wahl geeigneter Werkstoffe für jedes 
Bauteil; korrosionsschutzgerechte Kon-
struktion; Aufbringen von Korrosions-
Schutzschichten; chemische Oberflä-
chenbehandlung. 
Anwendung der o. g. Kenntnisse auf die 
Gestaltung z. B. der Projektbauteile. 

 



 

16 

Jahrgangsstufe 13.2: Exemplarische Unterrichtsseque nz für das Fach 
Werkstofftechnik in der Fachrichtung Technik, fach-
licher Schwerpunkt Maschinentechnik 

Themenbereiche 
 
Themen/Inhalte 

Hinweise/Bemerkungen 
(Lernaufgaben, Projekte, fächerüber-
greifende Bezüge, Erweiterung der Me-
thoden- und Medienkompetenz, ...) 

Prüftechnik und die Qualitätssiche-
rung 
 

 

• Prüffehler 
– zufällige und systematische Fehler 
– Prüffehleranalyse 

 
 
 
 
 
 
 
• Qualitätsmanagement 

– Methoden und Verfahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Ausblick 

Erläuterung der Begriffe Messergebnis, 
korrigierte Messwerte und Messunsi-
cherheit mit deren schematischer Ver-
deutlichung z. B. mit Hilfe der Bereiche 
der Zufallsstreuung 
Kriterien für die Auswahl von Werk-
stattmessgeräten; Messmittelfähigkeit  
Messunsicherheit und deren Bestim-
mung 
Prüfmittelüberwachung 
Hauptaufgaben sind: Qualitätsplanung 
entsprechend den Kunden- wünschen 
oder Marktforderungen; Qualitätslen-
kung und -prüfung schematisch darge-
stellt z. B. für die Herstellung eines Pro-
jektbauteils (siehe Maschinenbautech-
nik); Qualitätssicherung umfasst z. B. 
alle Maßnahmen zur Sicherung der 
Qualität des Projektbauteils (s. o.) 
Qualitätsmerkmale und Fehler 
Qualitätsprüfung: Anfertigung von Prüf-
plänen für die Herstellung von Projekt-
bauteilen; Qualitätsprüfung nach Stich-
probenverfahren (Wahrscheinlichkeit, 
Normalverteilung von Merkmalswerten, 
Kennwerte der Normalverteilung von 
Stichproben; Standardabweichung; 
Häufigkeitsverteilung) 
Rechnerunterstützte Qualitätssicherung 
CAQ 
Statistische Prozesslenkung mit Quali-
tätsregelkarten 

 


